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nach Italien führen. Die besonders auf kulinarischem
Gebiet so schroff gewordenen Gegensätze zwischen einst
und jetzt schaffen den heiteren Gemälden zuweilen einen
gewissen elegischen Untergrund. Neben eigenen Erleb
nissen und Erfindungen hat es der Verfasser verstanden,
auch ältere Anekdoten wie diejenige vom knopfdrehenden
Knotenkurfürsten und der knubbernden Hammelherde auf
zufrischen und geschickt zu verbrämen. Über die immer

schwieriger werdende Fixierung des Kasseler Idioms
sei auf früher an dieser Stelle Gesagtes verwiesen. Daß
sich überall eine große Vertrautheit mit Kasseler Ver
hältnissen zeigt, ist bei Gustav Wentzell selbstverständ
lich; um so verwunderlicher muß es erscheinen, daß er
in zwei Geschichten die Uhr auf der Brüderkirche
schlagen läßt. Doch das nur nebenbei; dem Frohen
schlägt keine Stunde, und Hauptzweck des Büchleins
und seines Verfassers will es sein, in diesen betrüblichen
Zeiten seinen Landsleuten eine frohe Stunde zu bereiten.

H.

A n der Fulda und Werra. Elk a-K alender

19 2 2. (Kunstverlag Ludwig Winter, Kassel. Preis
10 M.)

Den hessischen Kalendern reiht sich auch dieser künst
lerisch ausgeführte Wandkalender würdig an. Er bringt
außer dem Kalendarium 12 Künstlerzeichnungen in Drei

farbendruck auf Postkarten mit den malerischsten Punkten
des Fulda- und Werratales. — Derselbe Verlag gab

12 Tiefdruck-Radierungskarten mit Darstellungen aus

Kassel, Helsa, Dissen, Mendorf und Wildungen (Preis
5 M.) sowie in Dreifarbendruck IO Künstler-Stein-
zeichnungslesezeichen und IO Künstler-Steinzeichnungs-
Kärtchen (je 4 M.) heraus, deren Motive gleichfalls
unseren Hessenstädten entlehnt sind und die namentlich
auch zu Geschenkzwecken in Frage kommen. H.

Kunst und Leben. 1922. 14. Jahrg. Berlin-

Zehlendorf (Fritz Heyder). Preis 13,50 M. Borzugs
ausgabe 20 M.

Der mit einem Zweisarbcn-Titelholzschnitt von Walter

Tiemann und 55 Originalzeichnungen und -Holzschnitten
deutscher Künstler versehene Kalender enthält auch dies
mal wieder eine sorgfältig ausgewählte Fülle von Versen
und Sprüchen deutscher Dichter und Denker. Daß unter
den Künstlern u. a. Otto Ubbelohde, Hans v. Volkmann

und Heinrich Otto vertreten sind, sei an dieser Stelle

besonders hervorgehoben. H.

Durch Diemeltal und Reinhardswald.
Federzeichnungen von Karl Z u n n. (Selbstverlag.

Auslieferung durch A. Nickel, Straßebersbach, Nassau.
Preis 9,50, Liebhaberausgabe 20 M.)

Es ist ein erfreuliches Zeichen, daß unsere Künstler
in tvachsendem Maße die Schönheiten unserer engeren
Heimat in Besitz nehmen. Auch Zunns Schwarz-Weiß-
Mappe bringt uns in acht ebenso sauber wie malerisch
ausgeführten Federzeichnungen wieder ein schönes Stück
des Hessenlandes näher. Die einzelnen Bilder zeigen
den Hochzeitsberg in Grebenstein, die Neustädter Kirche
in Hofgeismar, Sababurg, Stammen, Trendelburg,
Rittergut Wülmersen, die im früheren Kloster unter
gebrachte Schule zu Helmarshausen und schließlich die
Kruckenburg. Die gut ausgestattete Mappe bildet ein
vornehmes Geschenk für alle Freunde des Reinhards
waldes und ist preiswert. 6 .

Lyrik.
Johann Lewalter schätze ich als Komponisten

und Volkskundler höher denn als Dichter. Und doch
werden alle, die den gemüt- und humorvollen Menschen

Lewalter zu kennen die Freude haben, auch den Dichter
nicht missen wollen, der eben in seinen „ Herbst

fäden" (Karl Victor, Kassel, 1921, 80 Seiten, Preis
12 M.) an der Schwelle seines 60. Lebensjahres Un

gedrucktes aus den letzten Jahren zusammenfaßte. Glän
zen ihm auch Silberfäden im Haar, 'das Herz ist jung
geblieben, und frischer hätte auch der Jüngling Liebe
und Natur nicht besingen können. Dem schmucken, Wil
helm Speck gewidmeten Bändchen hat Will Scheller eine
längere, besonders den Komponisten und Forscher charak
terisierende Würdigung vorausgeschickt. Es wird zum
bevorstehenden 60. Geburtstag unseres verdienstvollen
Landsmannes seinen zahlreichen Freunden eine will
kommene Gabe sein. — Heinrich Ruppel, der bereits

durch seinen Band „Die zu Häupten Frührot haben" die
Aufmerksamkeit tveiter Kreise auf sich lenkte, beschenkte
uns jetzt mit seinen neuen „erwanderten Gedichten"
„O du heller H e i m a t s o m m e r" mit Zeich

nungen von B r e u l. (Heimatschollenbücherei, Heft 3,

A. Bernecker, Melsungen 1921, 68 Seiten, Preis 6,50
Mark.) Es ist gleichsam das hohe Lied seines Heimat-
gaues, das diese Poesie des goldenen Alltags anstimmt.
Was er aus staubiger Landstraße, zwischen goldenen
Feldern, auf Bergeshöhen und im tiefen Riedgras er
wandert, das fängt er dichterisch verklärt im stillen
Kirchlein seines Inneren auf. Auch dieser Band gibt
uns Veranlassung, wieder nachdrücklich auf diesen Hessen
dichter hinzuweisen. — Mit einem eigenartigen Erstlings
werk „Seid fruchtbar!" tritt Karl Adolf Schim-
m e l p f e n g (Andreas Knuepfer, Barmen 1921, 100

Seiten, Preis im Pappband 12,50, Ganzleinen 20 M.)
in den hessischen Dichterwald ein. Seid fruchtbar! ruft
er den deutschen Frauen und Männern zu. In fliegenden,
aus dem Innersten kommenden Rythmen fordert er die

Frauen aus, die Kargheit des Verstandes durch starkes
Fühlen zu ersetzen, Schönheit und Liebe zu verschwenden
und die größte Seligkeit im Kinde zu suchen. Er wird
zum begeisterten Sänger weiblicher Reinheit, bekennt
sich zur Sinnlichkeit, aus der Gesundheit und Freude
spricht, singt vom. Tagewerk der gesunden Frau und
bekämpft die Bequemlichkeit und den Vergnügungshunger
der Weiber. All das vereint sich zu der Forderung, daß
über unser Volk eine große Welle der Fruchtbarkeit
kommen müsse. Nicht oft ist ein so ernstes und heikles
Problem mit solchem überzeugenden Ernst behandelt,
das Lied der Erde so kräftig gesungen, selten so eindring
lich die Ansicht vertreten worden, daß Fortsetzung, Glück
und Unsterblichkeit des Menschen allein im Kinde beruhe.
Professor Ehmcke besorgte die saubere Ausstattung des
Buches. H.

Jugendliteratur.
Scherls I u n g m ä d ch e n-B u ch. Herausgegeben

von Lotte G u b a l k e (Aug. Scherl, Berlin 1922,

Preis 30 M.) liegt jetzt nach kurzer Unterbrechung im
7. Bande vor. Wieder hat es unsere Landsmännin Lotte

Gubalke, die selbst zwei Erzählungen beisteuerte, ver
standen, die besten Mitarbeiter zu verpflichten. Sowohl
unter den Erzählern als den Verfassern der belehrenden
Aufsätze begegnen wir durchweg bekannten Namen, die eine
Gewähr für die Gediegenheit des Inhalts bieten. Unter
den Illustratoren treffen wir unsern Landsmann Ernst
Eimer, der uns bereits aus Walther Schweters Märchen
buch vorteilhaft bekannt ist. Auch dieser Band gehört zu
den besten Gaben für unsere reifere weibliche Jugend.—
Für beide Geschlechter gehören des Frei Herrn von
Münchhausen wunderbare Reisen und
Abenteuer (Anton &amp; Co., Leipzig 1921, 120 Seiten,
Preis geb. 18 M.) immer noch zum eisernen Bestand.
Bekanntlich war es der Prof. Erich Raspe, weiland Kustos


